
          

Gute Nachrichten Rundschau
 Ausgabe 6, Frühjahr 2023wieder mit Lokalteil Kiel

„Hobby-Selbstversorger-Projekt 2023“ – 
Fortsetzung

Im Februar kam die erste Aussaat in die Erde 
(Kohlrabi, rote Beete, Möhren (im Frühbeet), 
Rosenkohl, Staudensellerie, Radieschen). Im 
März folgten dann weitere Aussaaten 
(Romanasalat, Baquieux-Salat, weiterer 
Kohlrabi, Blumen und die ersten frühen 
Tomaten). Ich benutze keine künstliche 
Beleuchtung und bin daher etwas 
eingeschränkt, was das Platzangebot auf 
Fensterbänken betrifft. Die gekeimte Saat 
braucht viel Licht und oft einen kühleren 
Standort als bei der Keimung. So muss ich 
genau überlegen, wie viel ich in die Aussaat 
bringen kann und wohin ich sie stellen darf, bis 
sie pikiert werden können. Pikieren heißt, dass 
ich das kleine Pflänzchen ganz vorsichtig in 
einen größeren Topf umpflanze, wo es richtig 
kräftig heranwachsen kann, bevor es in den 
Garten ausgepflanzt wird. Einige Töpfe stehen 
nun im Gewächshaus und genießen im April 
schon ganz viel Sonne. Leider ist es nachts 
aber auch noch ganz schön kalt. Da darf ich 
dann noch ab und an ein Flies über die 
Pflanzen legen. Im April sind nun die 
Buschbohnen, eine Gewächshaus-Gurke, zwei 
Freilandtomaten und Kräuter (Dill, Koriander) 
als Saat in die Töpfe gekommen. Mitte April 
kamen nun noch die Tomaten, Zucchini und die 
Kürbisse in die Aussaat. 

Jedes Mal, wenn ein Saatkorn gekeimt ist und 
etwas Grünes aus der Erde schaut, freue ich mich 
wie ein kleines Kind. Es ist immer wieder ein 
Wunder, was die Natur da macht und uns schenkt. 
Zum Beispiel, wie viele Tomaten wir ernten dürfen, 
die nur aus einem kleinen Saatkorn entstanden 
sind. Ich bin sehr demütig geworden, seitdem ich 
selber anbaue. Nun habe ich noch viel mehr 
Respekt vor den Bio-Bauern, wie viel Arbeit es 
macht, bis wir das Gemüse oder den Salat auf dem 
Teller liegen haben. Auch wer oft denkt „Das ist 
aber teuer!“, der hat selber noch nie angebaut.
Dieses Jahr mache ich meine Aussaat und die 
Pflanzung nach dem Mondkalender von Maria 
Tums. Bin gespannt, ob die Ernte dadurch noch 
reichhaltiger wird.

Viel Liebe, Schweiß, Zeit, Wasser, Sonne, Freude 
und vor allem Achtsamkeit sind notwendig, damit 
wir später unsere Ernte genießen können. Aber es 
ist auch sooooo lecker!   

             Buschbohnen-VoranzuchtErnte April: Baquieu-Salat, Feldsalat, 
Postelein-Salat, Löwenzahn, Schnittlauch

 →          ,         Inder nächsten Folge zeige ichEucheinpaar Beispiele was ichdaso auf denTeller zaubern
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Das Cafe Lilu an der Grenze zu Kiel-Wik öffnet wieder seine Pforten mit diversen Leckerbissen.
--> Hanssenstraße 13, 24106 Kiel - Sonntag, Montag, Dienstag von 12 bis 18:00

           Indisches Butter Chicken
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

--> Hier folgt ein kleiner Abstecher ins Grüne, zu sehen ist die Jevenau bei Rendsburg

Alles, was die Seele braucht, ist manchmal etwas Ruhe und Entspannung,
so gibt es hier ruhiges Geplätscher und das eher reißende Geräusch eines Mini-Wasserfalls.
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   PC-Ecke - 
Empfehlung  des open-source-Programmes  „Libre Office“  
Die Büro-Anwendung lässt sich auf allen Systemen kostenlos 

einrichten und funktioniert wunderbar intuitiv.    
---Wussten Sie schon, dass es Menschen gibt, die Ihnen 

kostenlos Linux auf Ihrem Gerät installieren?!

             Musik & Interviews
    innovatives im Takt, sowie aktuellen Themen         
jeden Donnerstag um 13:00 auf KielFM (101,20 Mhz)       
    & auf www.oksh.de/ki/hoeren/kiel-fm-livestream/       
                     sowie unter heilungistwichtig.de    

Thai Limonen Curry - vegan oder mit Huhn


